
Vor großer Kulisse
Der legernsee ist wie eine Bühne für Boote. Sie treten auf vor dem spektakulären Panorama der
Voralpen - ein einmaliges Erlebnis. Und nach dem Wind kann man hier fast die Uhr stellen

anz gewiss kann der Tegernsee
nicht mit Größe beeindrucken, er

ist nur 6,5 Kilometer lang und
1,4 breit. Dennoch bietet er eine Viel-
zahl von Möglichkeiten, was nicht
zuletzt die hier zahlreich vertretene

Prominenz zu schätzen weiß.
Einher geht eine stark folklo-
ristische Prägung: Die Dichte
an Schuhplattlern, Dirndln,
Gebirgsschützenumzügen,

Lederhosen und Gamsbärten ist
in der Gegend auffallend hoch.

Das Ufer des Sees ist fast komplett
zugebaut. Immerhin kann man jedoch
meistens vor den Grundstücken am Was-

ser wandeln, was nicht an allen oberbaye-
rischen Seen möglich ist. Wobei allerdings
auch hier manche noble Ansiedlung Touris-
ten in die zweite Reihe verbannt. Man spürt
einen etwas exklusiven Dünkel, das mag mit
den Wittelsbachern zusammenhängen, die
auch auf diese Region Einfluss nahmen. Sie

bauten beispielsweise das gesamte Kloster

Tegernsee ab 1817 zu ihrer bescheidenen
Sommerresidenz um.

Die Kombination von grünlichem
Wasser, beginnenden Hochalpen und

gleichmäßig verteilten Häuschen um
schlanke Kirchturmspitzen prädes-

tiniert das Gebiet iedoch auch als

perfekte Ferienregion für Urlau-
bende ohne blaues Blut.

Der See liegt in einer Ero-

sionsrinne des früheren Tegern-

seegletschers und mit seinem Nord-
teil auf alten Endmoränen, im Süden

stößt er an die Kalkvoralpenzone. Mit
den dadurch fast direkt hinter dem Ufer

theatralisch bis auf knapp 2000 Meter an-

steigenden Bergketten ist das Gewässer prak-

tisch eine ganz große Bühne fürjeden Segler,

wobei die Orte Bad Wiessee, Tegernsee und
Rottach-Egern mit den Gipfeln zur Kulisse

verschmelzen.

Große Kajütboote sind hier natürlich
fehl am Platz, so sind die flotten Blu-26-Day-
sailer vom Sailing Center (Test in YACHT

1/I0) eine der besten Optionen für ambitio-
nierte Wassersportler.

Charterer müssen sich allerdings ers{)ns
auf viele Manöver einstellen, zweitens auf
vergleichsweise hohe Kosten. 75 Euro werden
für zwei Stunden aufgerufen, daftir bekommt
man andernorts ein Boot für einen ganzen
Tag. Aber Zustand und Segelspaß rechtfer-
tigen die Ausgabe, und schließlich haben
Exklusivität und individueller Geschmack
immer ihren Preis.

Zwei Besonderheiten verdienen noch
Erwähnung: Segler dürfen sich dem Ufer
nicht auf weniger als 50 Meter nähern, und
es wird die ,,Bootsweihe" praktiziert, bei der
die Schiffchen vom örtlichen Pfarrer den
kirchlichen Segen erhalten.

Wem der Tegernsee, was schwerlich vor-
stellbar ist, nicht zusagt, der findet womög-
lich am benachbarten Schliersee, was er
sucht. Er misst zwar nur ein Drittel der Flä-
che seines großen Bruders, aber selbst dort
gibt es einen aktiv regattierenden Segelclub

sowie zwei Bootsverleiher.
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